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des Arbeiters Alb. Lenz feſtgeſtellt wurde. 


Aͤůngerer Zeit von 


genommen worden. 


Propinzielles. 

Stettin, 21. September. In Bezug auf die 
Gebührenüberſchreitungen von Beamten, welche, ohne 
feſten Gehalt, auf Gebühren der ihre amtlichen Lei⸗ 
ſtungen in Anſpruch nehmenden Privatperſonen an⸗ 
gewieſen find — Gerichts vollzteher, Fleiſchbeſchauer 
— hat das Reichsgericht, I. Strafſenat, durch Er⸗ 
kenntniß vom 24. Juni d. J. elne Entſcheidung 
gefällt, nach welcher ein derartiger Beamter nicht 
nur ſtrafbar iſt, wenn er wiſſentlich das Gebühren⸗ 
maß überſchreitet und von dem nicht wiſſenden 
Zahlungepflichtigen ſich mehr zahlen läßt, als ihm 
zukommt, ſondern auch dann, wenn er ſich in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Zahlungepflichtigen mehr zah 
len läßt, als ihm tarifmäßig zukommt. Usberſchrei⸗ 
tet er das Gebührenmaß ohne Wiſſen des Leiſten⸗ 
den, fo iſt er aus § 352 Strafgeſetzbuchs mit 


Geldſtrafe bis zu 300 M. oder mit Gefängniß bis 


zu einem Jahre zu beſtrafen, thut er dies dagegen 
mit Zuſtimmung des Leiſtenden, indem er ſich den 
das Gebührenmaß überſchreitenden Vorteil gleich⸗ 
ſam als Geſchenk gewähren läßt, fo iſt er aus $ 
331 Str.⸗G.⸗B. mit Geldſtrafe bis zu 300 M. 
oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten zu be⸗ 
ſtrafen. 

— In Geeſtemünde wird am 7. Oktober d. 
J. mit der Abhaltung einer Schifferprüfung für 
große Fahrt begonnen werden. 

— Jagdkalender für den Monat Oktober. 
Nach den Beſtimmungen des Jagoſchonzeſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat uur 
geſchoſſen werden: Elchwild, welmmliches Roth und 
Damwild, Rehböcke, der Dachs, Auer⸗, Birk⸗ und 
Haſelwilp, Faſanen, Enten, Trappen, Schnepfen, 
Sumpf- und Waſſervögel, Rebhühner, Wachteln 
und Hafen. Außerdem vom 15. Oktoder er. ab: 
weibliches Roth⸗ und Damwild, Wildkälber und 
Riken. Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: 
Rehkälber. 

— In der Zeit vom 12. bis 18. September 
find hierſelbſt 32 männliche, 16 weibliche, in Summa 
48 Perſonen poltzeilich als verſtorben gemeldet, 
darunter 31 Kinder unter 5 und 9 Perſonen über 
50 Jahre. — Von den Kindern ſtarben 13 an 
Durchfall und Brechdurchfall. 

— In dem Breiteſtraße 29,30 belegenen Ge⸗ 
ſchäft von R. Simon erſchienen geſtern Nachmittag 
zwei anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörige Män⸗ 
ner und verlangten Meerſchaumpfelfen zu kaufen. 
Der Eine derſelben fimulirte Trunkenheit und wurbe 
deshalb aus dem Geſchäftslokal gewieſen, welches 
er jedoch nicht verließ, ohne einen an der Thür 
hängenden Spazierſtock entwendet zu haben, mit dem 
er entlaufen wollte. Er wurde verfolgt, eingeholt 
und zur Haft gebracht, wo ſeine Perſon als die 


Der Arbeiter Höpfner 
>) einem Neii 


* dabel, wie jeder Andere, au 


N N 


kammer des königl. Landgerichts Landsberg a. W. Fahrplaus der Berliner Nordbahn. Es ſollen be⸗ 


am 17. d. Mis. ſtattgebabten Termin führte der 
Vertheidiger deſſelben Rechtsanwalt Reche, aus, 
daß Dräger, der eine gewerbliche Niederlaſſung wohl 
begründet, da er jährlich 12 M. Gewerbeſteuer 
(vom ſtehenden Gewerbe) zable, eint beſondere 
Hauſirſteuer zu zahlen nicht nöthig habe, und von 
ihm die Löfung eines Hauſir⸗Gewerbe⸗Legitlmatlons⸗ 
ſcheins nicht verlangt werden könne. Aber auch 
abgeſehen hiervon, könne der Ankauf von Hammeln 
und Schweinen, wozu Dräger nach $ 44 der Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung vom 21. Juni 1869 befugt ſei, 
nicht für einen Gewerbebetrieb im Umherziehen gel⸗ 
ten, Dräger habe übrigens ven Ankauf des Viehes 
nicht zum Weiterverkauf, ſondern für andere Han⸗ 
delsleute und meiſtens nur in deren Auftrage be⸗ 
ſorgt. Die eingelegte Berufung wurde verworfen 
und die Eatſcheidung des Schöffengerichts bierſelbſt 
aufrecht erhalten. — In dem bei Arnswalde ge⸗ 
legenen Dorfe B. entſchloß ſich vor Kurzem ein 
dort wohnhafter junger Barbier und Heilgehülfe, 
kraft ſeines Amtes ſich auch als Fleiſchbeſchauer 
konzeſſtoniren zu laſſen. Er that hlerzu die geelg⸗ 
neten Schritte, ohne jedoch mit dem Weſen ſeines 
neuen Wirkungsfeldes im Geringſten vertraut zn 
ſein. Seine Bemühungen wurden auch im Dorfe 
bald bekannt und er von Leuten, welche die Sacht 
wohl b. ſſer verſtehen mochten, in ſpaßhafter Weiſe 
auf die Probe geſtellt. Man ſchoh nämlich einige 
unſchuldige kleine Käſemaden in ein friſches Stüc 
Schweinefleiſch, welche demaächſt auch wirklieh von 
dem angehenden Fleiſchbeſchaner bei ſeiner Unter⸗ 
ſuchung als „Trichinen“ erkannt wurden. Leider 
hat dieſer harmloſe Scherz ein übles Ende zeuom⸗ 
men. Wo der Grnannte ſich nur ſehen ließ, im 
Dorfe und in der Umgegend, wurde er in jeder 
Weiſe wegen feines Mißverſtändniſſes gemedt, ſo 
daß er aus Mißmuth und Aerger ſeine Sachen ge⸗ 
packt und vor kurzer Zeit in einer Nacht heimlich 
verſchwunden iſt. Niemand hat bis jetzt erfahren, 
wohin er ſich gewendet, er ſoll zu einem guten 
Freunde die Abſicht aasgeſprochen haben, nach Ame- 
rika zu gehen, du er hier alle Luſt zum Arbeiten 
verloren habe. — Die Pfarrſtelle im Dorfe Sell⸗ 
now fol zum 1. Oktober nächſten Jahres ander. 
weit beſetzt werden. — Seit dem 1. Oktober v. J 
ſind wir ohne Rechtsanwalt und haben auch noch 
keine Ausſicht, einen ſolchen bierher zu bekommen. 
Herrn Rechtsanwalt Pohl aus Landsberg a W., 
welcher alle 3—4 Wochen einen Tag zur Konful⸗ 
tation hier zu ſprechen iſt, wird ſich nun noch der 
Rechtsanwalt Reche von dort anſchließen und am 
nächſten Mittwoch zuerſt in Pehlow's Hotel in 
Rechts angelegenheiten und Aufnahmen von No⸗ 


ſchen Handelsleute gern geneigt ſind, mit den 
Chriſten ein gutes Geſchäft zu machen, und ſich 
A bezahlen laſſen, 


2 


W hmer Schratz wurden feit 
ſeinem an der Ludwigſtraße be⸗ 
legenen Bauplatz Nußhölzer im Werthe von circa 
100 Mark geſtohlen; vorgeſtern gelang es ihm, 
mehrere Burſchen im Alter von 7—13 Jahren 
abzufaſſen, welche ſich bereits im Beſitz von geſtoh⸗ 
lenem Holz befanden und dürften ſich dieſelben reſp. 
deren Eltern demnächſt vor dem Strafrichter zu ver⸗ 
antworten haben. 

— Der Schneidermeiſter Carl Regler hatte 
aus einem hieſigen Nähmaſchinen⸗Geſchäft eine Näh⸗ 
maſchine auf Abſchlagszahlung entnommen, dieſelbt 
jedoch, als er nur eine Kleinigkeit angezahlt hatte, 
verſetzt. Deshalb war R. in der heutigen Sitzung 
des Schöffengtrichts wegen Unterſchlagung angeflagt. 
Da derſelbe wegen gleichen Vergehens bereits ein⸗ 
mal vorbeſtraft iſt, trifft ihn eine Gefängnißſtraf 
von 1 Monat. ; 

Demnächſt betrat der Arbeiter Joh. Shnei- 
der aus Stolzenhagen die Anklagebank. Derſelbe 
wird beſchuldigt, am 1. Pfingſtfetertage in Gotzlow 
gebettelt und fi dem ihn deshalb arretirenden Be⸗ 
amten widerſetzt zu haben. Er wird deshalb 
wegen Bettelns mit 1 Tage Haft, wegen Wider⸗ 
ſtandes mit 1 Woche Gefängniß beſtraft. 

Am 27. März d. J. bemerkte der in Bredow 
ſtationirte Gendarm einen Mann mit einer Klobe 
Holz, über deren Erwerb fi dleſer nicht ausweiſen 
konnte. Der Beamte wollte die Perſon feſtſtellen 
und der Mann nannte ſich „Schröder“, er ent- 
puppte ſich jedoch ſpäter als eln Arbeiter Joh. W. 
Friedr. Schramm aus Bredow und ſtellte ſich 
heraus, daß er das Holz von einem Holzhofe ge- 
ſtohlen hatte. Deshalb wird er zu 3 Tagen Ge 
fängniß und 1 Tage Haft vrrurtheilt. 

＋ Aruswalde, 19. September. Der zuletzt 
abgehaltene Appell des Krieger⸗Vereins, in welchem 
Vorſtandswahl und Kaſſen⸗Abſchluß auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand, war leider nicht beſchlußfähig, da 
nur ctwa 30—40 Kameraden erſchtenen waren. 
In Folge deſſen findet am 26. d. M. ein Extra- 
Appell zu gleichem Zwecke ſtatt, und machen wir 
die verehrten Kameraden hiermit darauf aufmerk- 
ſam, daß den Statuten gemäß der Extra-Appell, 
nachdem der zuerſt erwähnte nicht beſchlußfähig ge⸗ 
weſen, in jeder Anzahl beſchlußfähig iſt. — Der 
Handels mann Heinrich Dräger von hier hatte im 
Laufe des Jahres 1879 mehrfach ohne Begrün⸗ 
dung einer gewerblichen Nlederlaſſung und ohne Haufir- 


Gewerbe -Legitimattonsſchein den Viehhandel im 


Umherziehen betrieben und war dieſerhalb vom 
Schöffengericht hierſeldſt in eine Strafe von 96 M. 
Hiergegen hatte Dräger die 
Berufung eingelegt und in dem vor der Straf- 


ja allge bekannt, daß die Erſteren ſich aber 


oſtatt Ein Kauf: 
mann, dem die Ertheilung des Kleinhandels mit 
Branntwein wiederholt Ve orden war, befand 
ſich in übler Lage, da er voraus ſah, daß ſein Ge⸗ 
ſchäft ohne Branntweinſchank keine Lebensfähigkeit 
haben würde. Er äußerte bei Gelegenhelt zu zweien 
ſeiner Glaubensgenoſſen, daß er gern etwas geben 
würde, wenn es gelänge, die Konzeſſton zu er⸗ 
wirken. Dieſe hielten den Kaufmann beim Wort 
und erklärten ſich ſofort bereit, die nöthigen Schritte 
hierbei zu thun. Der Zufall wollte es, daß dein 
Kaufmann die Konzeſſion in den nächſten Tagen 
freigegeben wurde. Kaum jedoch hatten die beiden 
Geſchäftsleute dies erfahren, als ſie den Erſteren 
um Zahlung der Bemühungsgelder an⸗ 
gingen, welche dieſer mit 200 Mk. bereitwilligſt 
zahlte und die ſogleich in Thetlung gingen. Der 
Kaufmann, welcher vor kurzer Zeit nun erſt in 
Erfahrung brachte, daß er auf ſchändliche Weise 
hintergangen ſet, machte die ganze Angelegenheit 


publik und kam das ganze Manöver der beiden 9 


Geſchäftsleute ſomit auch zu Ohren der Obrigkeit. 
Seitens der letzteren iſt die Sache zur Anzeige ge- 
langt und wird der Herr Staatsanwalt wohl die 
Angelegenheit energiſch ahnden. Bemerken wollen 
wir noch, daß die beiden Geſchäftsleute, nachdem 
ſie wohl Wind von der Sache bekommen haben, 
dem Kaufmann die 200 M. ſchleunigſt durch einen 
Vermittler ins Haus zurück geſchickt haben. 


Naugard, 18. September. Kaum iſt die 
Jagdſalſon eröffnet und ſchon haben wir leiver 
von einem Jagdunglück zu berichten. Der Sohn 
des Arbeitsmanns G. hatte an der Promenade eine 
Patrone gefunden, wie fie jetzt zur Hühner jagd für 
die Hinterlader gebraucht wird. Nachdem er feinen 
Wiſſensdrang fo weit befriedigt, daß er die Papter- 
hülle etwas gelöſt und die Schrodikörner hatte her⸗ 
ausfallen laſſen, wollte er das Uebrige den Seinen 
nach Hauſe bringen; da wollte es das Unglück, 
daß ihn ein Spielſreund traf, der ihm rieth, den 
Reſt auszuſchütten und zu ſehen, wie dieſer ſich 
gegen eln brennendes Streichholz verhielte. Mit 
daruber gehaltenem Geſicht wird nun das Expe⸗ 
riment in Szene geſetzt, fo daß das Pulver explo⸗ 
dirt und dem Uuglücklichen ins Geſicht fliegt. Mit 
den empfindlichſten Schmerzen und der Geſahr, das 
Augenlicht zu verlieren, iſt die kindiſche Spielerei 
hart genug beſtraft. Der unbekannte Jäger aber, 
der die Patrone verloren, möge künftig ſeine Pa⸗ 
tronentaſche beſſer verſchließen. 

Demmin, 18. September. Die Herren Baat- 
direktor Künning, Kaufmann Koſſow sen., Kauf⸗ 
mann Kufahl, Rechtsanwalt Kaufmann und Kon⸗ 
ſul Cohnheim laſſen zur Zeit in unſerer Stadt 
eine Petition an die königl. Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Berlin zirkuliren, betreffend die Einrichtung die 


tariats⸗Aften zu ſprechen fein. — Daß die jüdi⸗ 


kanntlich zwel Züge eingehen, und in dieſer Pe⸗ 
tition wird um Beibehaltung diefer Züge gebeten. 
Wenn wir nicht irren, ſind auch in Stralſund in 
dieſer Angelegenheit bereits Schritte gethan. Die 
hieſige Petition iſt, wie zu erwarten war, mit zahl⸗ 
reichen Unterſchriften bedeckt worden. 


Bermiſchtes. 

— Eine kleine, aber luſtige Ordens geſchichte 
hat fh in einem großen mittelturopäiſchen Bade⸗ 
orte ereignet. Im beſagten Bade hatte die Fürſtin 
eints kleinen Staates Aufenthalt zur Stärkung ihrer 
Nerven genommen. Nach glücklicher Beendigung 
der Kur holte der Fürſt ſeine Gemahlin ab und 
ließ beim Abſchiede einen förmlichen Ordens regen 
auf die Häupter Gerechter und Ungerechter fallen. 
Der Leiter der politiſchen Behörde, ſowie der Bür⸗ 
germeiſter, zwei Badrärzte — der offizielle und der 
offtztöſe Berather — der Statlonsvorſtand und der 
Telegraphenamtsleiter, der Kurkapellmeiſter und der 
Bapehausbeſitzer — fie alle gingen bekoritt nach 
Haufe. Dennoch geſchah das Unglaubliche, daß, 


als das hohe Paar ſchon zur Abreiſe bereit war, 


ſich in der Taſche des Hofwarſchals noch ein Or⸗ 
den vorfand, über welchen in Ermangelung eines 
Bewerbers nicht verfügt worden war. Da mußte 
Rath geſchafft werden, der Orden durfte unmöglich 
die Rückreiſe antreten. „IR noch Jemand unter 
Ihren Beamten, interpelirte ber Fürſt den eben 
Abſchied nehmenden Statlens verſteher, „welcher eines 
Ordens würdig wäre?“ — „O ja“, erwiderte bie- 
ſer raſch entſchloſſen, „wein Aſſiſtent“. — „Laſſen 
Sie ihn hier herkommen. Und der Beamte, der 
eben am Schalter der Perſenenkaſſe ſich befand, 
wurde herbeigeholt und empfing aus den Händen 
des Hofmarſchalls das Ritterkreu des k-Ordens. 
Hecherfreut, einen Glücklichen mehr gemacht zu ha ⸗ 
ben, traten hierauf Sereniſſtmus und feine hohe 
Gemahlin die Heimreiſe an. 

— In einem großen Schauladen der Chauſſee⸗ 
ſtraße in Berlin preiſt ein ehrſamer Schuſter ſeine 
Arbeit und Thätigkeit mit folgender poetiſcher Ver⸗ 
herrlichung an: Hier wohnt der Schuſter Panne⸗ 
witz, — Sein Schuhwerk hat famoſen Sitz! — 
Für jedes Alter, Groß und Klein — Wird Paſ⸗ 
ſendes ſtels Vorrath ſein. — Reparaturen macht 
er ſchnell, — Gediegen, billig und reell — Be⸗ 
ſtellungen in kurzer Zeit Zu Jedermanns Zu⸗ 
friedenheit. Unter jener Inſchrift bat er 
noch ein Konterfei als Kabinetphotographle ange⸗ 
bracht. 2 2 
; Siterarsiched. 

Die Verlags handlung von Kroner in Stutt⸗ 
gart giebt ein neues Prachtwerk, Küſtenfahrten au 
der Nord⸗ und Oſtſee, mit reichen Hohſſchnitten 
geziert, heraus Wir machen unſere geehrten Leſer 
ſchon jetzt darauf aufmerkſam. Die genannte Ver⸗ 


lagshandlung hat bereits durch die Herausgabe des 


Prachtwerkes „di en Alpen“ gezeigt, was fie 

en ven mag esmal geleitet fie uns an das 
Seelebens erſchließen. Die textlichen Schilderungen 
ſtammen der großen Mehrzahl nach aus der be⸗ 
währten Jeder Edmund Hoefer's, welcher, ſelbſt an 
der See geboren, ſich ſeiner dankbaren Aufgabe mit 
befonderer Liebe unterzogen hat. Der Schilderung 
Hamburgs, der Elbe und einiger weiterer Kapttel 
des Werkes hat Otto Rüdiger in Hamburg mit 
nicht minderer Hingabe und Sachkenntuiß ſich ge⸗ 
widmet. 

Unter den Zeichnern des Werkes ſtehen in er⸗ 
ſter Linte Guſtav Schönleber und Johannes Gehrts, 
welche im Intereſſe unſeres Werkes mehrere Jahre 
bindurch die Küſten und Inſeln der Nord- und 
Oſtſee bereiſten und an Ort und Stelle nach der 
Natur alle die meiſteryaften Beduten und Stim⸗ 
mungsbilder, ſowie die lebenswahren Figurenbilder 
zeichneten, welche das Werk ſchmücken werden. Ihnen 
zur Seite ſtehen Künſtler wie Hermann Baiſch, 
Eugen Bracht, Joſef Brandt, Hugo Knorr, Gott⸗ 
hard Kühl, Lorenz Ritter ꝛc. mit trefflichen Leiſtun⸗ 
gen. — All' die zahlreichen Originalzeichnungen 


piefer Künſtler find in dem xylographiſchen Jaſtitut 
von A. Cloß auf das Vollendetſte reproduzirt und 
geden ſchon an ſich dem Werke einen künſtleriſchen 
Werth. : 
Das Werk wird in 22 Lieferungen à 1 M. 
50 Pf. vollendet und wird 88 Vollbilder in Folio 
und zahlreiche Holzſchnitte bringen. [183] 


Viehmarkt. 

Berlin, 20 Sepiember. Es ſtanden zum Mer- 
kauf: 2172 Rinder, 7020 Schweine, 1291 Kälber, 
12,081 Hammel. 

In Rindsieb, welches weit über Brdarf ange⸗ 
trieben, war das Geſchäft ein durchaus flaues und 
die Preiſe durchweg niedriger wie in der vorigen 
Woche. Einen beſorderen Druck, um 3 Marl, er⸗ 
fuhr Riadvteh beſter Qualität, welches außerge⸗ 
wöbnlich viel am Markte. Feinſte Qualllät 60, 
Prima 52—54, Sekunda 47—49 und Tertia 36 
bis 38 Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht. 

Der Handel in Schweinen war, trotzdem ge⸗ 
ſtern ſchon über 1200 Stück zum Export angekauft, 
heute ein ſehr langſamer; iudeſſen hielten ſich die 
Preiſe fo ziemlich auf dem Nivean des letzten gro⸗ 
ßen Marktes. Schwere fette Waare wurde bevor. 
zugt. Bezahlt wurden beſte Mecklenburger mit 60 
bis 61, gute ſchwere Pommern mit 5859, leichte 
54—55, Ausſchuß 50 und Ruſſen 46—52 Mark 
pro 100 Pfund lebend Gewicht bei einer Tara 
von 20 Prozent. Bakuner wurden mit 57—58 
Mark bei 100 Pfund lebend Gewicht und 45 
bis 50 Pfund Tara gehandelt. 

Kälber, welche, wenn auch bei langſamem Ge⸗ 
ſchäft, geräumt wurden, erzielten für beſte Waare 
50-60, für weniger gute 40-50 Pf. pro 1 
Pfund Schlachtgewicht. 


Hammel, welche heute en größten Theil in * 


Mittel- und geringer Waare aufgetrteben, wurden 
lange nicht geraͤumt. Die ſehr wenige gute Waare 
fand zu 55 Pf. bald Käufer, dagegen war das 
Geſchäft in Mittelqualitäten, in welchen der Preis 
zwiſchen 40 —50 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht 
variirte, ein ſehr gedrücktes. Geringe Schlacht⸗ 
waare und das noch anweſende Weidevieß waren 
geradezu unverkäuflich. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Düſſeldorf, 20. September. Der bier ta⸗ 
gende und zahlreich beſuchte vierte Kongreß des 
Centralverkandes dautſcher Induſtrieller hat in An⸗ 
gelegenheiten des Zollanſchluſſes der beiden Hanfı- 
ſtädte folgende Reſolution einftimmig angenommen : 
1) Die Freihafen ſtellung der beiden Hanſeſtädte 
Hamburg und Bremen und die Aufrechterhaltung 
ihrer wirthſchaftlichen Auslands qualität it erfah⸗ 
rungsmäßtg nicht günſtig geweſen für bie gewerb⸗ 
lichen und induſtriellen Intereſſen des deutſchen Va⸗ 
terlandes. 2) Der Centralverdand erſucht deshalb 
die Reichsregierung, die Verhandlungen mit den 
beiden Hanſeſtädten wieder aufzunehmen und eine 
Verſtändigung über die Bedingungen herbeizuführen, 
unter denen der Anſchluß derſelben an ben wirth⸗ 
ſchaftlichen Körper des dentſchen Reiches bewirkt 
werben könne. 3) Der Centralderband ſetzt hierbei 
voraus, daß die im Intereſſe ciner geordneten Ver⸗ 
waltung erforberlichen Zellkontrolen auf das mög⸗ 
lichſt niedrigſte Maß beſchränkt werden und daß die 
Reichsregierunz Alles aufbieten wird, um die beiden 
Handelsemporien im wahren Sinne des Wortes zu 
rationalen Häfen umzugeſtalten und mit allen Han⸗ 
delspläßen Englands und des eurspälſchen Kontt⸗ 
nents konkurrenzfähig zu machen. 

Wien, 20. September. Aus Athen wird tele- 
graphirt, daß dei Janina zwiſchen regulären türkt⸗ 
ſchen Truppen und bewaffneten grlechiſchen Ban⸗ 
den ein heftiger Zuſammenſtoß ſtattgefunden habe. 
Das Gefecht dauerte 12 Stunden und mußten ſich 
die Grichen mit einem Verluſt von 30 Mann zu⸗ 
rückziehen. 

Wien. 20. September. Römiſchen Depeſchen 
zufolge geſtatten Admiral Seymour's Inſtrukttonen 
bei der Flottendemonſtration keine Truppen⸗Aueſchif⸗ 
fung, ſondern blos ein Bombardement Duleignos 
behufs Erzwingung des Rückzuges der Albaneſen 
und Erleichterung der Okkupatlon durch die Mon⸗ 
tenegriner. Der Befehl zum Vormarſch wird vom 
Rommandanten der kombinirten Flotte erthellt und 
für Dienſtag erwartet. 

Haag, 20. September. 
find heute durch den König mit einer Thronrede er⸗ 
offnet worden. 


bezeichnet. Die Landwirthſchaft befinde, ſich in bi 
gendem Zuſtande. Die Ernte ſel im Algen 
e Lungenſeuche unter 


G. ir Ne Habe Nas 
Steuereingänge gar 


und die Kommunalgarde, ſowie über die Vervoll⸗ 
ſtändigung der Landesvertheivigung und über die 


Verbeſſcrung der Kanäle angekündigt. Der der Ar⸗ 


mee in Atchin geleitete Widerſtand ſei noch nicht 
vollſtändig überwunden, man habe aber die Orga⸗ 
niſation einer regelmäßigen Verwaltung vorkereitet. 


Der Stand der Dinge in Holländiſch⸗Indien je 


ein zufriedenſtellender. In einigen Diſtrikten ſel die 
Bevölkerung und der Viehſtand von verheerenden 
Krankheiten heimgeſucht. 

Paris, 20. September. Bis jetzt iſt noch 
nichts Deſinitives über die Zuſammenſetzung des 
neuen Mintſtertums entſchleden. Der „Natlonal“ 
will wiſſen, der Marquis von Noailles habe die 
Uebernahme des Miniftertums dis Auswärtigen ab⸗ 
gelehnt. 

Rom, 20. September. 

bewegte ſich heute an dem zehnjährigen Gedenktage 
der Einnahme Roms nach dem Pantheon zum Grabe 
des Königs Victor Emanuel und dann zur Breſche 
bei Porta Pia. Der Zug endigte um 1 Uhr. Es 
nahmen Theil alle Mintſter, der römiſche Magiftrat 
in den Galawagen des römtſchen Serats aus päpſt⸗ 
licher Zeit, Offiziere, Senatoren, Deputirte, alle po- 
litiſchen und Arbeitervereine mit Bannern. Mint ⸗ 
er Cacrolt und der Bürgermeiſter von Nom biel⸗ 
ten patriotiſche Reden vor der Bieſche bet Porta 
Pia. Abende war eine Koloſſal Illumination der 
Piazza Colonna und Piazza Popolo. 

Roc, 20. Septemder. Die Illumination iſt 
verregzuet. Aufgefallen iſt, daß bet vem heutigen 
Nattonalſeſte die öſterrelchiſche Botſchaft die italie⸗ 
05 und die öſterreichiſche Fahne kreuzweiſe aus⸗ 

eckte. 

Rom, 20. September. 
aus vatlkaniſcher Quelle: 

Melchers werde nach feiner Unterwerfung der 
Domfiıter in Koln am 15. Oktober d. Is. bei⸗ 
wohnen. 

Petersburg, 18. Sıptember, In einer der 
„Pol. Korr.“ zugehenden Mitteilung wird darauf 
bingewleſen, daß tn hieſigen maßgebenden diploma⸗ 
liſcen Kreiſen die bekannten Enthüllungen des 
Freiherrn von Varnbüler mit der als authentiſch 
anzuſe henden Berfigerung dahin berichtigt werden, 
daß das St. Pitere burger Kabinet niemals in die 
Lage gekommen if, irgend einem Miniſter der fran⸗ 
zöſiſchen Republik Eröffnungen im Sinne eines ruf- 
ſiſch⸗franzöſiſchen Alllanzprojektes machen zu laſſen. 
Hinzugefügt wird, daß wohl die Beziehungen Ruß⸗ 
lande zu Frankreich ganz gute find, jedoch auch in 
keiner Nuance von jenen Rußlands zu England und 
Italien differiren. N 


„Fanfulla“ verädent 


Die Generalſtaaten 


In derſelben werden bie freund ⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu den auswärtigen Mäch⸗ 
ten hervorgehoden und der gegenwärtige Stand der 
Induſtrie und des Handels als ein wenig gebeſſert 


n aufgehört. Der Ertrag der ug 
ſich gehoben, immerhin fer noch 
eine weltere Verſtärkung der Einnahmen erforderlich. 
Als Vorlagen werden neue Geſetze über die Mils 
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Ein großer Feſtzug 1 
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